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Band 2:
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Jugend / Ein Heizer wird toll / Joans tausend Gesichter / Krise / Holstentor / Die Verlobung / Am frühen
Morgen / Fische, die nach Luft schnappen / Das klassische Italien / Schön gekämmte, frisierte Gedanken /
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Friedrichstraße in tausend Fässern / Gift und Drogen unter Glas. Die Zahnbürste Livingstones und die
Apotheke des Chinesen / Das Pferd / Am Dschungel vorbei / Die erste Lulu / Der Park von Veitshöchheim /
Berlin schickt Götter in die Welt / Das Saargebiet, vom Zug gesehen / Paris in diesem Frühjahr / Die Lust, in
Berlin früh aufzustehen / O Alt-Berliner Herrlichkeit / In alten Gassen alte Droschken / Die Jugend und die
schönen Künste / Masuren, August 1914. Die Zerstörung der Stadt Ortelsburg, die Russenflucht und der Sieg
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Liebe. Jose Ortega y Gasset contra Stendhal / Moeller van den Brück. Von der »Italienischen Schönheit«
über den »Preußischen Stil« zum »Dritten Reich« / Roman und Unterhaltung / Alte und neue Novellen /
Stefan George / Vom Beruf des Schriftstellers / Joseph Conrad / Der Joseph-Roman von Thomas Mann /
Marie Luise Kaschnitz / Von Myrons Kuh und des Gelehrten Affen

Porträts der Meister
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ein Bekenntnis / Balzac, der gewaltige Verschwender / Flaubert (Eine Neugeburt / November) / Zola und die
Moderne / Lautréamont, der Großvater des Surrealismus / Max Liebermann, der märkische Jude / Oscar
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Welt / Hermann Hesse und die Mission / Robert Walser (Poetenleben / Des Dichters Traum vom Ende der
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E. Lawrence und Henry Miller oder Der kleine und der große Aufstand / Henry Miller, der Koloß /
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Wahrheit und Legende / Wie David vor Saul)
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Und keiner weint mir nach. Zu zwei Kindheitsgeschichten / Kein Leben war glücklich. Zu Cesare Paveses
»Junger Mond« / Malcolm Lowry. Ein Schriftstellerporträt / Ein Aufschrei gegen Gewalt. E. E. Cummings'
Roman »Der endlose Raum« / Wenn Dichter reisen / Die Nackten sind tot. Zu dem Roman »Der
Hirschpark« von Norman Mailer / Auch die Kindheit war kein Paradies. Zu Marie Luise Kaschnitz'»Das
Haus der Kindheit« / Friede Lampe und Felix Hartlaub / Auf der Suche nach dem verlorenen Roman / Der
Zivilist auf der Flucht. Hans Sahls »Die Wenigen und die Vielen«. / Kaum gelesen, gepriesen und verdammt.
Zu Djuna Barnes' »Nachtgewächs« / Ein schlesisches Heimatbuch - aber anders. »Ein Herr aus Bolatitz« von
August Scholtis / Gespenster, Tod und Teufel. Celine: Wilde Klagen - Schwarz-Bart: Romander Versöhnung
/ Erich Franzen (Gedenkwort / Ein Anwalt der Aufklärung) / Sein Leben - lauter Wunder. Max Tau und das
Land, das er verlassen mußte / Geburtstagsgrüße an einen Verleger (Zum 70. Geburtstag von Henry Goverts



/ Mein Goverts. Geburtstagserinnerungen zum 85.) / Was ist neu am Neuen Roman? / Hitler, der bleibt uns /
Nachruf auf Wolfgang von Einsiedel / Nachrede zu Carl Werners Gedichten / Sprechen über das Leiden an
der Welt. Zum Tod von Arnold Metzger / Alfred Andersch (Geschichten aus unserer Zeit / Die Leute von
Winterspelt / Mein Freund Alfred Andersch) / Hermann Kesten (»Sohn des Glücks« / Im Kampf für ein
bürgerliches Vorurteil / Hermann Kesten, der Freund) / Der Moralist glaubt an den Teufel / Oknos /
Geburtstagsgruß an Walter Höllerer / Geburtstagsgruß an Walter Jens / Gedanken und Gedenken. Über Arno
Schmidt / Ein Bruder der Massen war er nicht. Über Uwe Johnson

Zu Gedichten
Verschneiter Weg - l467 / Christian Hofmann von Hofmanswaldau: Auf den Mund / Johann Wolfgang von
Goethe: Froh empfind ich mich / Friedrich Schiller: Dithyrambe / Karoline von Günderode: Der Luftschiffer
/ Friedrich Rückert: Amaryllis / Annette von Droste-Hülshoff: Die Steppe / Rainer Maria Rilke: Gebet für
die Irren und Sträflinge / Wilhelm Lehmann: Amnestie / Alfred Lichtenstein: Montag auf dem Kasernenhof /
Johannes R. Becher: Brecht und der Tod

Miszellen
Noch immer wohnen Götter in Rom. Zu drei Büchern über die Ewige Stadt / Die Ehe von Madeleine und
André Gide / Antwort auf eine Umfrage zum Weißbuch des Bundesministeriums des Innern von 1960 / Mut
und Schwermut des jüdischen Witzes / Mecklenburger Protokolle. Über Hans Axel Holms »Bericht aus einer
Stadt in der DDR« / Die gute alte Zeit oder Die bürgerliche Ahnengalerie / Das Gesicht ohne Visier.
Hanfstaengls Bilder hervorragender Menschen / Die große Verteidigung der Hexe. Roman und
wissenschaftliches Dokument zugleich: »La Sorcière« von Jules Michelet / Pompeji, die bezaubernde
Katastrophe. Robert Etiennes Darstellung / An Wände und Zäune geklebt. John Heartfields Fotomontagen /
Die Familie, ernst betrachtet. Ein erbauliches, erschreckendes Bilderbuch / Friedlich und freundlich.
Buchheims Paris-Fotos / Die Augen hinter der Lupe. Gisele Freund und James

Editorische Notiz / Nachweis der Erstveröffentlichungen / Personenregister Über den Autor und weitere
Mitwirkende
Wolfgang Koeppen wurde am 23. Juni 1906 in Greifswald geboren und starb am 15. März 1996 in München.
Nach einem elfjährigen Aufenthalt in Ortelsburg (Ostpreußen) kehrte er 1919 nach Greifswald zurück. Aus
finanziellen Gründen musste er vom Gymnasium auf die Mittelschule wechseln, von der er ohne Abschluss
abging. Danach versuchte er sich in ganz unterschiedlichen Berufen: in einer Buchhandlung, im Stadttheater
in Greifswald. Als Hilfskoch kam er nach Schweden und Finnland, in Würzburg arbeitete er als Dramaturg.
1927 ließ er sich in Berlin nieder, wo er 1931 zwei Jahre als fest angestellter Redakteur beim Berliner
Börsen-Courier arbeitete. Er schrieb Reportagen, Feuilletons, auch erste literarische Arbeiten entstanden.
1934 erschien sein erster Roman, Eine unglückliche Liebe. Im selben Jahr siedelte er in die Niederlande über.
Hier begann er mit der Niederschrift des nicht vollendeten Romans Die Jawang-Gesellschaft. 1935 erschien
der Roman Die Mauer schwankt, der jedoch kaum beachtet wurde. Er kehrte 1938 nach Deutschland zurück
und arbeitete ab 1941 für die Bavaria-Filmgesellschaft in Feldafing am Starnberger See, 1945 siedelte er
nach München über. 1948 erschien anonym das Buch Jakob Littners Aufzeichnungen aus einem Erdloch, zu
dessen Neupublikation unter seinem Namen er erst 1992 zustimmte. 1951, 1953 und 1954 erschienen die
drei Romane, die als die atmosphärisch genaueste Vergegenwärtigung des Klimas der Adenauer-Republik
gelten: Tauben im Gras, Das Treibhaus und Der Tod in Rom. Koeppen verschaffte mit Nach Rußland und
anderswohin, Amerikafahrt und Reisen nach Frankreich der Reiseliteratur in Deutschland hohes
Ansehen.Marcel Reich-Ranicki wurde am 2. Juni 1920 in Wloclawek / Polen geboren. Sein Vater, David
Reich, war ein polnischer Jude, seine Mutter, Helene eine deutsche Jüdin. Die Familie siedelte 1929 nach
Berlin um. Dort besuchte er das Gymnasium. Im Herbst 1938, kurz nach dem Abitur, wurde er verhaftet und
nach Polen deportiert, wo er ab 1940 im Warschauer Getto leben musste. Anfang 1943 gelang ihm
zusammen mit seiner Frau Teofila die Flucht aus dem Getto in den Warschauer Untergrund. Seine Eltern und



sein Bruder wurden von den Nationalsozialisten ermordet. Zunächst im Polnischen Diplomatischen Dienst
tätig, fand er seine Berufung schließlich in der Literatur. Er arbeitete für Zeitungen, im Rundfunk und als
Übersetzer. 1958 siedelte Reich-Ranicki in die Bundesrepublik Deutschland über. Er lebte von 1959 bis
1973 in Hamburg, dann zog er nach Frankfurt am Main.Er war für die Frankfurter Allgemeine Zeitung
(FAZ), Die Welt und die Wochenzeitung Die Zeit als Literaturkritiker tätig und gehörte von 1958 bis 1967
als solcher der Gruppe 47 an. 1968 war er Gastprofessor für deutsche Literatur des 20. Jahrhunderts an der
Washington University in St. Louis (USA) und 1969 am Middlebury College (USA). Von 1971 bis 1975
lehrte er als ständiger Gastprofessor für Neue Deutsche Literatur an den Universitäten Stockholm und
Uppsala. Ab 1974 war er Honorarprofessor an der Universität Tübingen, in den Jahren 1991/92 bekleidete er
die Heinrich Heine-Gastprofessur an der Universität Düsseldorf. Marcel Reich-Ranicki war Ehrendoktor der
Universitäten Uppsala (1972), Augsburg (1992), Bamberg (1992), Düsseldorf (1997), Utrecht (2001) und
München (2002). Nachdem er 1988 die Leitung des Literaturteils der FAZ abgegeben hatte, schrieb er weiter
Kritiken in verschiedenen Zeitungen und wirkte von nun an auch im Fernsehen: Von 1988 bis 2001 leitete er
das Literarische Quartett im ZDF.Reich-Ranicki wurde mit zahlreichen Preisen geehrt und galt als einer der
bedeutendsten Literaturkritiker Deutschlands.
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